
- 33

Achtes Capitel .

Npilhclm , ob er gleich durch den starken Ver¬

lust des Blutes schwach und nach der Er¬

scheinung jenes hülsrcichen Engels mild und

sanft geworden war , konnte sich doch zuletzt

des Verdrusses über die harten und unge¬

rechten Neben nicht enthalten , welche bey sei¬

nem Stillschweigen von der unzufriednen

Gesellschaft immer erneuert wurden . Endlich

suhlte er sich gestärkt genug , um sich aufzu¬

richten , und ihnen die Unart vorzustellen ,

mit der sie ihren Freund und Führer beun¬

ruhigten . Ec hob sein verbundneS Haupt in

die Höhe , und fing , indem er sich mit eini¬

ger Mühe stützte und gegen die Wand lehn¬

te , folgendergcstalt zu reden an :
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Ich vergebe dem Schmerze , den jeder

über seinen Verlust empfindet , daß ihr mich

in einem Augenblicke beleidigt , wo ihr mich

beklagen solltet , daß ihr mir widersteht und

mich von euch stoßt , das erstemal da ich

Hülse von euch eewarlen könnte . Für die

Dienste , die ich euch erzeigte , für die Gefall

ligkeiten , die ich euch erwies , habe ich mich

durch euren Dank , durch euer freundschaftli¬

ches Betragen bisher genugsam belohnt ge¬

funden ; verleitet mich nicht , zwingt mein

Gemürh nicht zurückzugehn und zu überden¬

ken , was ich für euch gekhan habe ; Liese

Berechnung würde mir nur peinlich werden .

Oer Zufall hak mich zu euch geführt . Um¬

stände und eine heimliche Neigung haben

mich bey euch gehalten . Ich nabm an euren

Arbeiten , an euren Vergnügungen Theil ;

meine wenigen Kenntnisse waren zu eurem

Dienste . Gebt ihr mir jetzt aus eine bittre
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22eisc den Unfall Schuld , der uns betroffen

hat ; so erinnert ihr euch nicht , daß der erste

Vorschlag diesen Weg zu nehmen , von frem¬

den Leuten kam , von euch allen geprüft wor¬

den , und so gut von jedem als von mir ge¬

billigt worden ist .

Wäre unsre Reise glücklich vollbracht , so

würde sich jeder wegen des guten Einfalls

loben , daß er diesen Weg angerathen , daß

ec ihn vorgczogen , ec würde sich unsrer Über¬

legungen und seines auSgeübken Stimmrechts

mit Freuden erinnern ; jetzo macht ihr mich

allein verantwortlich , ihr zwingt mir eine

Schuld auf , die ich willig übernehmen woll¬

te , wenn mich das reinste Bewußtseyn nicht

frey spräche , ja wenn ich mich nicht aus euch

selbst berufen könnte . Habt ihr gegen mich

etwas zü sagen , so bringt eö ordentlich vor ,

und ich werde mich zu verthcidigcn wissen ;

habt ihr nichts Gegründetes anzugcben , so

schweigt .
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schweigt , und quält mich nicht , jetzt da ich

der Ruhe so äußerst bedürftig bin ,

Statt aller Antwort ' singen die lMädchcn

abermals zu weinen und ihren Verlust um¬

ständlich zu erzählen an . Melina war ganz

ausser Fassung : denn er hatte sreylich am

meisten und mehr als wir denken können

eingebüßt . Wie ein Rasender stolperte er in

dem engen Raume hin und her , stieß den

Kopf wider die Wand , fluchte und schalt auf

daü unziemlichste ; und da nun gar zu glei¬

cher Zeit die Wirthin aus der Kammer trat ,

mit der Nachricht , daß seine Frau mit einem

todken Kinde niedergekommen , erlaubte er sich

die heftigsten Ausbrüche , und einstimmig mit

ihm heulte , schrie , brummte und kennte alles

durcheinander .

Wilhelm , der zugleich von mitleidiger

Theilnehmung an ihrem Zustande und von

Verdruß über ihre niedrige Gesinnung bis in

W . Mcistcrü Lchrj . - . O



sein Innerstes bewegt war , fühlte ohncrach -

tek der Schwäche seines Körpers die ganze

Kraft seiner Seele lebendig . Fast , rief er

aus , muß ich euch verachten , so beklagens -

werth ihr auch seyn mögt . Kein Unglück be¬

rechtigt uns , einen Unschuldigen mit Vorwür¬

fen zu beluden ; habe ich Theil an diesem

falschen Schritte , so büße ich auch mein

Theil . Ich liege verwundet hier , und wenn

die Gesellschaft verloren hak , so verliere ich

das meiste . Was an Garderobe geraubt

worden , was an Dekorationen zu Grunde

gegangen , war incin ; denn Cie , Herr Meli -

na , haben mich noch nicht bezahlt , und ich

spreche Eie von dieser Forderung hiermit

völlig frey .

Sie haben gut schenken , rief Melinn , was

niemand Wiedersehen wird . Ihr Geld lag in

meiner Frauen Koffer , und es ist Ihre Schuld ,

daß cs Ihnen verloren geht . Aber o ! wenn
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das alles wäre ! — Er fing aufs neue zu

stampfen , zu schimpfen und zu schreycn an .

Jedermann erinnerte fich der schönen Kleider

aus der Garderobe des Grafen , der Schnal¬

len , Uhren , Dosen , Hüte , welche Mclina von

dem Kammerdiener so glücklich gehandelt

hatte . Jedem fielen feine eigenen , obgleich

viel geringeren Schätze dabey wieder ins

Gedächtnis ; man blickte , mit Verdruß auf

PhilinenS Koffer , man gab Wilhelmen zu

verstehen , er habe wahrlich nicht übel gethan ,

fich mit dieser Schönen zu afforiiren , und

durch ihr Glück auch seine Habseligkeiten zu

retten .

Glaubt ihr denn , rief er endlich aus , daß

ich etwas Eignes haben werde , so lange ihr

darbt , und ist es wohl das erstemal , daß ich

in der Noth mit euch redlich theile ? Man

öffne den Koffer , und was mein ist , will ich

zum öffentlichen Bedürsniß niederlegen . ^

Q 2
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ES ist Mein Koffer , sagte Philine , und

ich werde ihn nicht eher ausmachen , bis cs

mir beliebt . Ihre Paar Fitkige , die ich Ihnen

aufgehoben , können wenig betragen , und

wenn ste an die redlichsten Juden verkauft

werden . Denken Sie an sich , was Ihre Hei¬

lung kosten , was Ihnen in einem fremden

Lande begegnen kann .

Sie werden ynr , Philine , versetzte Wil¬

helm , nichts vorcnthalten , was mein ist , und

das wenige wird uns aus der ersten Verle¬

genheit retten . Alleinvder Mensch besitzt

noch manches , womit ec seinen Freunden bcy -

stehen kann , das eben nicht klingende Münze

zu seyn braucht . Alles was in mir ist » soll

diesen Unglücklichen gewidmet seyn , die ge -

wis , wenn sie wieder zu sich selbst kommen ,

ihr gegenwärtiges Betragen bereuen werden .

Ja , fuhr er fort , ich fühle daß ihr bedürft ,

und was ich vermag , will ich euch leisten ,
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schenkt mir euer Vertrauen aufs neue , beru¬

higt euch für diesen Augenblick , nehmet an ,

was ich euch verspreche ! Wer will die Zu¬

sage im Namen oller von mir empfangen ?

Hier reckte er seine Hand aus , und rief :

ich verspreche , daß ich nicht eher von euch

weichen , euch nicht eher verlassen will , als

bis ein jeder seinen Verlust doppelt und drei¬

fach ersetzt steht , bis ihr den Zustand , in

dein ihr euch , durch wessen Schuld es wolle »

befindet , völlig vergessen , und mit einem

glücklicher » vertauscht habt .

Er hielt seine Hand noch immer auSge -

streckt , und niemand wollte sie fasten . Ich

verspreche es noch einmal , rief er aus , indem

er auf sein Kissen zurück sank . Alle blieben

stille ; sie waren beschämt , aber nicht getröstet ,

und Philine , auf ihrem , jeoffcc sitzend , knackte

Nüsse auf , die sie in ihrer Tasche gefunden

hatte .
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